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Bedeutung von Hörqualität für die Partizipation und die Lebensqualität von 
Schüler:innen mit Hörbehinderung an allgemeinen Schulen 
 
Aus dem Projekt Hörqualität, Partizipation und Lebensqualität von Schülerinnen und 
Schülern mit Hörbehinderung (HöPaLeSchu) werden die Ergebnisse einer Studie mit 
156 Schüler:innen mit Hörbehinderung im Alter zwischen sieben und 18 Jahren 
vorgestellt. Diese beurteilten subjektiv auf der Grundlage standardisierter 
Fragebögen die Hörqualität im Unterricht (E-HAK), die kommunikative Partizipation 
(CPQ-D) und die Lebensqualität (KINDL). 
Die Daten belegen einen Zusammenhang zwischen Hörqualität, kommunikativer 
Partizipation und Lebensqualität, wobei der Zusammenhang von subjektiver 
Hörqualität und Lebensqualität durch die kommunikative Partizipation vermittelt 
wird. Es konnte außerdem die Bedeutung der Verwendung einer drahtlosen 
akustischen Übertragungsanlage (DAÜ) durch Lehrkräfte und Mitschüler:innen. 
nachgewiesen werden. 
Insgesamt wird die Relevanz einer Sensibilisierung und Professionalisierung aller am 
Bildungsprozess beteiligten Personen für Maßnahmen zur Sicherung der Hörqualität 
von Kindern und Jugendlichen mit Hörbehinderung in inklusiven Bildungssettings 
deutlich. 
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